
REGENSBURG. Die Landsmannschaften
der Banater Schwaben, Siebenbürger
Sachsen und der Deutschen aus Russ-
land feierten ihre ersten Aussiedler-
Kulturtage. Sie veranstalteten das drei-
tätige Fest zusammenmit Bürgermeis-
ter JoachimWolbergs.

Zum Auftakt luden die Organisato-
ren in die Ostdeutsche Galerie zu einer
Dichterlesung mit Johann Lippet und
Horst Samson ein. Beim Konzert der
Blaskapelle am Zieroldsplatz am Tag
darauf begannen einige Besucher
spontan zu tanzen, darunter einige in
Tracht gekleidete Aussiedler. Mit flot-
ten Rhythmen unterhielten die Sie-
benbürgener Musiker ihre Zuhörer
fast eine Stunde lang. Mit so vielen Be-
suchern hatten sie gar nicht gerechnet,
erzählte Helmine Klein, Siebenbürger
Sächsin. Die Vorsitzenden ihrer Kreis-
verbände Anton Enderle (Banater
Schwaben), Waldemar Eisenbraun
(Deutsche aus Russland) und Ines
Schromm (Siebenbürger Sachsen)
zeigten sich sehr zufrieden mit dem
ersten Veranstaltungswochenende
dieser Art. Sie möchten die Aussiedler-
kulturtage in den nächsten Jahren
weiterführen, wenn auch mit anderen
Schwerpunkten.

Schromm betonte die gute Zusam-
menarbeit des Aussiedlerbeirats mit
Joachim Wolbergs als Vertreter der
Stadt. „Meine Generation kennt diese
Traditionen nicht mehr“, kommen-
tierte Wolbergs seine Motivation zu
dieser Veranstaltung. Das Ziel der Aus-
siedlerkulturtage sei es, den Regens-
burgern einen Einblick in die Kultur
der Banater Schwaben, Siebenbürger
Sachsen und Deutschen aus Russland

zu geben und deren Traditionen wei-
terzugeben.

Beim anschließenden Empfang im
Runtingersaal erzählte Oberbürger-
meister Hans Schaidinger, dass mehr
als 10 000 Aussiedler in Regensburg le-
ben. „Das ist ein merk- und spürbarer
Anteil“, fand das Stadtoberhaupt. Für
den Nachmittag hatten die Aussiedler

ein buntes Programm mit Infostän-
den, Mundartgedichten und Tanzein-
lagen im Antoniushaus organisiert.
Außerdem konnten die Besucher die
Trachtenvorführungen bestaunen
und das selbst gemachte Essen kosten.
Den Abschluss der Veranstaltungsrei-
he bildete eine ökumenische Feier am
Sonntag in der Neupfarrkirche.

Aussiedler tanzten spontan
über den Zieroldsplatz
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VON ANGELIKA ENDRES, MZ

BRAUCHTUMSPFLEGE Banater
Schwaben, Siebenbürger
Sachsen undDeutsche aus
Russland feierten erstmals
„Kulturtage“.

Ein paar Aussiedler tanzten auf dem Zieroldsplatz. Foto: Endres

REGENSBURG.Mit zwei Schlägen zapfte
gestern Bürgermeister Joachim Wol-
bergs das 50-Liter Fass mit Spitalbier
beim Maidult-Seniorennachmittag im
Hahnzelt an. Veranstaltet wurde der
Treff mit verbilligten Preisen für Bier,
Hendl und Schweinswürstl von der
Stadt und dem Landkreis Regensburg.
Wegen des Landtagswahlergebnisses
in NRW war der Sozialbürgermeister
blendend gelaunt. Seine Empfehlung:
Koalition mit den Grünen bzw. Koali-
tion mit der CDU unter Führung einer

Ministerpräsidentin Hannelore Kraft.
Die Linken seien nicht koalitionsfä-
hig, das seien „Fantasten“.

1000 Senioren waren gekommen.
Es spielten die vier „Original Tafern-
musikanten“. Dass Landrat Herbert
Mirbeth präsent war, eine Premiere
beim Dult-Seniorennachmittags des
Seniorenbeirats, machte Josef Mös gro-
ße Freude, Chef des Seniorenbeirats.
Landrat Mirbeth lobte das partner-
schaftliche Miteinander nach dem
Motto „Stadt und LandHand inHand“.
Gegenüber der MZ sprach Mirbeth
von seiner Sympathie für die Dult. Er
besuche gern die Stände mit den Sü-
ßigkeiten. „Ich schlage dann furchtbar
zu“, soMirbeth zu seinemHeißhunger
auf gebrannte Mandeln. Dass er so
rank und schlank ist, erklärte er so:
„Ich fahr’ halt vielmit demRadl.“ (hw)

Prost! Senioren feiern
MAIDULTBürgermeister Joa-
chimWolbergs zapft profes-
sionell an. Landrat Herbert
Mirbeth outet sich als Lieb-
haber von Süßem.

Seniorennachmittag bei der Maidult im Hahnzelt: Aus großen Drei-Liter-Fest-
bier-Krügen prosten sich Sozialbürgermeister Joachim Wolbergs (links) und
Landrat Herbert Mirbeth zu. Foto: altrofoto.de

REGENSBURG. Studentin Beatrice
Braun (20) war noch nie auf der Mai-
dult. Gestern erlebte sie das Volksfest
zum ersten Mal mit – vom Riesenrad
aus. „Ich wollte meiner Schwester Mi-
chele Regensburg von oben zeigen. Die
Uni, den Dom, die Steinerne Brücke.“
Vor der Rundreise zwischen Himmel
und Erde hatten die zwei Hübschen
Brotzeit mit Käseplatte und Radler in
einem Festzelt gemacht.

Für Beatrice, Psychologiestudentin
im 2. Semester, diemit ihrer Schwester

Michele (24) in Berlin-Spandau bei den
Eltern aufwuchs, stellte dieser Montag
einen besonderen Tag dar. Die Eltern
und die Schwester waren zu Besuch
gekommen. „Wir machen Urlaub und
wollten Beatrice sehen“, so Papa Udo
Weißhaupt, geboren in Treuchtlingen.
„Wenn man an Regensburg denkt,
denkt man an ein Dorf“, sagte Schwes-
ter Michele, die Hauptstädterin. Dass
Regensburg mehr als ein Dorf ist, zeig-
te sich bei der fünfminütigen Fahrt.

Beatrice ist Single. Sie sucht einen
festen Freund. Und denkt daran, einen
Berliner zu heiraten – weil Berliner
Männer angeblich „direkt“ und die
Bayern angeblich „zu ruhig“ sind. Die
20-Jährige ist aber auch gern bereit, di-
rekte und leidenschaftliche junge
Männer aus Bayern kennzulernen; ei-
ne Aufforderung zumAnbandeln.(hw)

Eine Runde Regensburg
VOLKSFESTWas ist das für ein
Gefühl, vomRiesenrad her-
unter auf die Stadt zu schau-
en? DieMZ befragt dazu täg-
lichMenschen.

Im Maidult-Riesenrad: Michele (links) und die jüngere Beatrice genießen die
fünfminütige Fahrt zwischen Himmel und Erde. Beatrice zeigt der Schwester
die Stadt von oben – beide waren noch nie auf der Dult. Foto: Weigel

Bayer. Landesverein für Familienkunde,
Bezirksgruppe Opf: Ab 18.30 Treff Kol-
pinghaus; 19.00WolfgangMages zu „Fa-
milenforschung für Anfänger, Datenver-
arbeitung, Ahnenlisten, Stammbäume“.

OGVWutzlhofen: 19.30 Stammtisch im
Gasthaus „Götzfried“, Wutzlhofen.
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HOBBY

Bridgeclub Porta Praetoria: Puricellistr.
11: Turniere: Dienstag/Freitag, 14.30 und
Donnerstag, 19.00, Info-Tel. 70 46 66.

Naturfreunde:Do.: Herrenpartie nach
Eilsbrunn - Schönhofen, TP 9.00 BB-
Schule,Wf. Nik.

Richard-Wagner Verband:Bus-Abfahrt
zu Thielemann-AboMünchen: 17.00 Klen-
zestr., 17.10 Hbf., 17.15 Prüfeninger Str.

Stadtverband Kleingärtner: Ab 19.30
bis 21.30 Schulung im Verbandshaus
„Wolfsteiner Straße“: „Pflanzen selber
ziehen - Stecklinge, Absenker usw“

Waldverein: Samstag Halbtagswande-
rung: Deuerling - Edlhausen - Kühberg -
Pettenhof - Bergstetten (Einkehr) - Laa-
ber; Gehzeit: ca. 2,5 Std., 9 km, Abf. 12.53
mit DB (Zone 4);mit Erwin Schwalb.
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MUSIK

Ev. Sängerzirkel: 18.00 Sitzung Vereins-
ausschuss, 19.30 Chorprobe Keplerbau.

Liederverein Stadtamhof: 20.00 Spital-
garten: Videovortrag vonManfred Leitner
„Japanreise“.

MGV Harmonie Sallern: 20.00 Chorpro-
be im Pfarrheim Sallern.

Regensburger Männerchor: 19.45 Chor-
probe im Landshuter Hof.
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PARTEIEN

CSU, Wahlkreisbüro Peter Aumer
(MdB), Luitpoldstr. 14: Mo bis Do 9.00-
12.00, 14.00 bis 16.00 und Fr 9.00-12.00,
Tel. 2 98 64 21, Fax 2 98 64 20, e-mail:
peter.aumer@wk.bundestag.de

FDP, Wahlkreisbüro Horst Meierhofer
(MdB), Weiße-Hahnen-Gasse 1, Mo bis
Do 9.30 - 12.00 u. 13.00 - 17.00, Fr 9.30 -
13.30, Tel.: 5 99 78 04, Fax: 5 99 78 14.

Freie Wähler Stadtratsfraktion:Neue
Waag-Gasse 2, Di-Do 10.00-15.00; Tel.
507-1056; Fax 507-1057.

Juso-Unterbezirk: Je 2. und 4. Di. imMo-
nat, 19.30, Stammtisch „Paradiesgarten“;
Tel. 0160/ 35 14 909.
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PFARREIEN

KF Herz Marien, Wanderfreunde:Mor-
genWanderung: Graß - Hohengebraching
- Höhenhof - Scharmassing - Burgwein-
ting; Einkehr: Gastst. Höhenhof zum
Schützenwirt; TP 10.00 Endhaltestelle
Graß, Linie 2 A +3; Zone 1; Gehzeit; 3,5
Std.,; Wanderführer: Heinz Kohlmeier.

KF St. Josef, Reinhausen: 19.00 ab Kir-
che St. Nikola Bittgang nach Sallern, der
geplante Gesprächsabend entfällt.

St. Josef, Ziegetsdorf:Bittgang nach
Pentling; Abmarsch von Pentling und von
Ziegetsdorf jeweils um 18.15.
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SENIOREN

Lange aktiv bleiben:Morgen, 13.30, Se-
niorentreff im Bürgerheim Kumpfmühl

Naturfreunde Senioren:Mi.Wandern
Steinsberg/Waldschänke, Gr. 1 um 13.20
Linie 14 ab Hbf. bis Schwaighausen, Zone
2; Gr. 2 um 13.21 Linie 15 ab Hbf. bis
Steinsberg; Zone 4; WF: Renate.

Gustav-Adolf- Wiener-Haus: 10.00 Früh-
stückstreff/Ruheständlerrunde (14tägig),
11.00 Engl. (Anf.), nachm.Wandern
(14täg); 12.30 Engl. (gute Vork.); 13.30
Schafkopf Männer; 14.00 Spielgruppe;
14.00 Tanzen (Grünler); 15.00 Englisch
(leichte Vork.), 16.30 Englische Literatur.

Graue Panther: 14.30 Treff Gaststätte
Gravenreuther, Hinter der Grieb 10.

SWR-/Rewag-Ruheständler:Morgen,
15.00, Maiandacht Papstkirche Pentling,
Zufahrt mit Buslinie 8 um 14.20 Albertstr.

Treffpunkt Seniorenbüro:Ostengasse
29,Tel. 5 07-15 47:Computer-Internet:
Tipps für Einsteiger von 13.30 bis 17.00,
Anmeldung Tel. 507-1547. Kunstveran-
staltung: 10.00 bis 11.30 „Franz Marc
oder die Animalisierung der Kunst“
Kleinreparaturdienst Tel. 5 07- 55 42
(9.00-12.00).Radfahren/Wandern:Di ab
10.00 Tagestouren, Tel. 5071547.Senio-
renwerkstatt: 9.00-12.00 Holz- u. Metall-
arbeiten, 14.00-17.00 „Schreinern, Holz
drechseln, Intarsien schneiden, Furnie-
ren“ Am Singrün
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VERBÄNDE

SDS-Regensburg: 20.00Mitgliedertref-
fen, „Zimmer 4“,Wöhrdstr.

Wasserwacht: 19.45 Rettungsschwim-
men (Ausbildung/Training), Hallenbad.
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HEIMAT

REGENSBURG. Der Regensburger Mie-
terbund stellt sich mit neuem Inter-
net-Auftritt vor. „Noch übersichtli-
cher, noch informativer und noch
leichter zu bedienen“, beschreiben
Vorsitzender Kurt Schindler und sein
Stellvertreter Horst Eifler die Seite
www.mieterbund-regensburg.de. Der
Mieterbund hat „einen absoluten Profi
beauftragt“, sagt Schindler. Unter
neun Rubriken findet der Benutzer al-
les, was er über den Bereich Wohnen
und Wohnungspolitik in Regensburg
wissen will, von Leistungen des Mie-
terbunds und der Wohnungspolitik
bis hin zuwichtigen Links.

Besuch am Römling überflüssig

Nützlich ist vor allem, dass es jetzt alle
Formulare, die im Büro desMieterbun-
des am Römling aufliegen, auch in di-
gitaler Form im Internet gibt. „Man
kann jetzt auch per PC bei uns Mit-
glied werden und muss nicht extra ins
Büro kommen“, erklärt Schindler.

Kostenspiegel abzulesen

Der Mieterbund leiste auch für Ver-
mieter wichtige Arbeit, etwa bei der
Auflistung der kommunalen Gebüh-
ren in der Rubrik „Nützliches“, die für
beide Seiten gleich wichtig sind. Das
gelte auch für den Mietspiegel und
den Betriebskostenspiegel in der glei-
chen Rubrik. Auf der Seite „Woh-
nungspolitik“ erfährt der Benutzer et-
wa, wie viele Wohnungen in den ver-
gangenen Jahren in der Stadt gebaut
wurden, oder wo man sich für eine öf-
fentlich geförderte Wohnung vormer-
ken lassen kann. Und schließlich gibt
es noch nützliche Links wie zu Ver-
braucherzentralen oder dem Umwelt-
bundesamt.
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➜ www.mieterbund-regensburg.de

Mieterbund
tritt neu auf
im Internet
SERVICEWebseite ist jetzt
übersichtlicher und leichter
zu bedienen. Der Beitritt ist
ab sofort onlinemöglich.

SEITE 38 DIENSTAG, 11. MAI 2010 RE10_S REGENSBURG MITTELBAYERISCHEZEITUNG


